-Taner Gelehrtengeſellſchaft für das Jahr 1862 allergnädigſt zu 


Krone rn zu verleihen geruht. 
> Gntſchließung vom 29. November d. J. die Kreirung zweier pr 


unirter Konfeſſion zu bewilligen und hiernach dieſe beiden, fowi 


a 


1 ihm der engliſche Geſandte a ban Must * 
die von feiner Regierung ausgegangene Note wegenſwürden, oder man würde fie nach brittiſchem Muſter[Munit und Waffen nach Kanada verſchiffen, dochſdbiplomatiſche Perſönlichkeit, die zum Schluß ihrer 
des „Trent“ überreichte, dieſem erklärt hat, 1 nn erſt aufhängen und ſich nachträglich bei England ent: 2 5 b ih 


Krakauer 


Icitung. 


Nr. 282. | Samflag, den 7. December | 1861. 


Nr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon ” mementöpreiß: für Krakau 4 fl. 20 


9 Mkr. berechnet. — Inſerkionsgebühr im Intelligenzblalt für den Raum einer viergeſpaltenen Pelitzeile für V. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 fr, für jede weitere Cinrüdung 314 Nr; Stämpelgebühr für jede Einschaltung 30 


Nir. — Inſerat-Beſtellungen und Gelder übernimmt die Adminiftration der „Krakauer Zeitung“ (Großer Ring N. 39). Zuſendungen werden franco erbeten. Redaction: Nr. 423 an den Planten. Expedition: Großer Ning Nr. 41. 


Amtlicher Theil. 
Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit der Allerhö 
Entſchließung vom 29. November d. J. die Wahl des Univerſi⸗ 
täts⸗Profeſſors, Med. Dr. Mayer, zum Präſidenten der 


genehmigen geruht. - 5 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben mit der Allerhödhften 
Entſchließung vom 29. November d. J. den Kaſſieren bei der 
k. k. Univerſal⸗Staatsſchuldenkaſſe, Karl Werner und Florian 
Benirſchke, in Anerkennung ihrer vieljährigen treuen und er⸗ 


ſprießlichen Dienſtleiſtung, das goldene Verdienſikreus mit derropa roh nennen würde. Bemerkenswerth iſt dabei, 


daß die genannten Herren meiſt als „Abgeſandte einer [Senator zu beobachten, in ein i „Dailyft iſſion i er Be⸗ 
eriegführenden Macht“ behandelt werben, während die 8 Z reer 


u Südſtaatlichen doch bisher nur als „Rebellen“ bezeich⸗ſeigens eingebrodt,, 


Se. Apofoliihe Maſeſtat haben mit der Allerhöchfle 
viſoriſcher Protonotärsſtellen und zwar einer für die Romän 
gricchiſch »unirter und einer für die Romänen griechiſch ni 


die weiter er edigten zwei Protonotärsſtellen dem disponiblen 
Ober⸗Landesgerichtsralhe, Georg Ang yal, den Beſſißern der 
k. ſiebenbürgiſchen Gerichtslafel, Alois von Popp und Jakob 
Bolloga, und dem Sekretär des k. ſiebenbürgiſchen Guber⸗ 
niums, Emerich von Szentgyörgyi, zu verleihen geru t. 


; | 1 ‚viel barum. Wolfern es die Freilaſſung dieſerſdas Gleichgewicht i „Beſchl ap | 
Wichtamtlicher Theil. Oerren fordern ſollte, werden wir ihm genau fo antelhalten, 8 — 3 3 Bade — hat der bisherige Gefandte Piemonts 
worten, wie unfere Regierung es für paflend haltenſward daran verzweifelt, die alte Union wieder zuſameſin Madrid, Baron Tecco, dort verabſchiedet, ein 


Krakau, 7. December, wird. — Die „News York World“ beantwortet diefelbelmen zu bringen, und daher Kanada zum Beflandtbeil|Gaftrole in Barcelona gegeben und einem Haufen zu⸗ 

Auch heute liegen noch keine Mittheilungen vor Frage ſcherzend dahin, daß man in einem ſolchenſeiner neuen ganz ſclavenloſen Republik machen möchte. ſammengerotteten Geſindels — von Agenten, die dem 
über die Antwort der Regierung zu Washing tonſcalle die gefangenen Geſandten entweder auf einem Herr Seward hat ſchwerlich den Umſtand vergeſſen, Baron Tecco vorausgeeilt waren, dirigirt — eine po⸗ 
auf die britiſche Sommation. Aus Paris wird berich⸗Jſamerikaniſchen Kriegsſchiffe nach England führen würde, daß wir nur mit Mühe Truppen nach Kanada werfenſlüiſche Standrede über Rom und Venedig gehalten. 
tet, daß der amerikaniſche Miniſter der auswärtigenſwo fie nach ihrer lächerlichen Gefangennehmung nurſkönnen, wenn der St. Lorenz⸗Strom im Winter ge- Es iſt Dies“, bemerkt die „Wiener Ztg.“, „ein in 
ö ine lächerliche Rolle als Diplomaten ſpielenſſchloſſen iſt.“ — Die engliſche Regierung läßt bereits ſeiner Art einziges Beiſpiel von Unverſchämtheit. Eine 


5 


von einer Abſendung neuer Regimenter dabin verlautet[Miſſton in einem fremden Staat den Pöbel haranguirt, 
liſche Regierung habe Unrecht gehabt, die Frage überſichuldigen müflen. Das „New⸗ York Journal of Com-] noch nichts, eben fo wenig ſcheint ſich die nach Deutſch⸗ſund zwar gerade in der Abſicht haranguirt, die Regie⸗ 
das Kniee zu brechen und den Süden als kriegfüh⸗Imerce“ vertheidigt die Gefangennehmung und meint, land telegraphirte Nachricht, es ſei der „Warrior“ nachſrung dieſes Staates zu beleidigen! Zu der Unver- 
rende Macht zu betrachten, während er nur die Rolleſoon Entſchuldigungen und Genugthuung tönne um folden Antillen beordert, zu beſtätigen. a ſchamthtit kommt aber noch eine recht ausgeſuchte Feig⸗ 
eines Rebellen habe. Uebrigens ſoll der „San Jae⸗fweniger die Rede fein, als es ein reiner Höflichkeitsakt] Die „Times“ beſchreibt die Politik, welche dieſheit. Hr. Baron Tecco hat ſeine Rede gewagt, well 


cinto“ bereits früher ein däniſches und ein portugie⸗ des Capitains war, blos die Geſandten und nicht auch[Waſhingtoner Regierung ſeit Herrn Lincoln's Amtö-|er wußte, daß man in ihm auf dem fremden Boden 
ſiſches Schiff durchſucht haben, was aber zu keinenſdas Schiff, mit allem, was darauf war, als recht⸗ antritt gegen England befolgt hat, als eine Kette ſy⸗ bis zum letzten Augenblick den Geſandten reſpectiren 
Konflikten führen kann, da Nordamerika das Durch⸗ mäßige Priſe mitzunehmen. — Was hier als Akt derſſtematiſcher Händelſuchereien. Hand in Hand mit die: 
ſuchungsrecht bekanntlich nach wie vor in Anſpruch] Höflichkeit betrachtet wird, nennt die „New⸗ Vork⸗Ti⸗ſſer Zanklucht ſei das Bemühen gegangen, die Sym⸗ 


werde.“ N 
Ricaſoli hat von dem engliſchen Geſandten Sir 


nimmt, und jener Akt, ſoweit bekannt, auch zu keinerſmes“ den einzigen Fehler, der dem tapfern Capitainſpathien Frankreichs durch Lobhudelei und Schmeichelei[ James Hudſon Erklärungen über die neulich in dem 


Beſchlagnahme Veranlaſſung gegeben hat. zum Vorwurf gemacht werden könne. — Der Spezi⸗ſaller Art zu gewinnen. In einem Theil dieſer Politik Golf von Tarent unter engliſcher Flagge erfolgte 


Wie ferner aus Paris berichtet wird, ſoll derſalkorreſpondent der „Times (Ruſſell) fürchtet ſeinerſeits, ſſei die amerikaniſche Regierung ſo weit glücklich gewe⸗[Landung Bourboniſcher Parteigänger verlangt, und 
franzöſiſche Geſchaͤftsträger in Washington, Mercier, daß die Sache nicht ganz gemüthlich ablaufen werde. ſen; es ſei ihr gelungen, die Dinge auf's Aeußerſte zuldarauf, der „Allg. Ztg.“ zufolge, zur Antwort erhal⸗ 
bereits mit den proviſoriſchen Schritten, welche Lord Auch die Regierung und das diplomatiſche Corps, foltreiben. In wenigen Tagen, wenn Lord Lyons ſeinenſten, daß die Regierung der Königin für ſolche Vor⸗ 
Lvons zur Herausgabe der ſüdſtaatlichen Geſandtenſſchreibt er, ſeien nicht ohne Beſorgniſſe. Gleich beilduftrag ausrichte, werde fie im Stande fein, durch einſkommniſſe nicht verantwortlich gemacht werden dürfe, da 
gethan, ſich vollkommen einverſtanden erklärt haben. Eintreffen der Nachricht ſei ein Miniſterrath einberu-ſeinziges einfilbiges Wörtchen ſich das langerſehnte Ver⸗ſſie weder Vorſorge treffen, noch verhindern könne, daß 
Ueber das definitive Verhalten der kaiſerlichen Politikffen worden. Die auswärtigen Geſandten hätten ein» gnügen eines Krieges mit Großbritanien zu verſchaffen.“ Seeräuber oder andere Abenteuerer nicht folder Mite 


in dieſer ernſten Angelegenheit ſollte am 4. d. zu Com⸗ſander, und alleſammt dem engliſchen Geſandten Be⸗ Aber mit dem anderen Theil ihrer Politik, ſcheine ſieſtel ſich bedienten, um ihre Unternehmungen zum Ziel 
p egne in dem vereini ien Miniſter⸗ und Geheimratheſſuche abgeſtattet. Unter den Miniſtern, den franzöſi⸗ 


Ma zu fein. Die franzöſiſche Preſſe breche ein⸗zu führen. Es feien dies Thatſachen, die ſich fern 
f h enſſchen Prinzen und Generälen fei gleichfalls große Auf⸗ſſtimmig den Stab über das amerikaniſche Verfahrenſvom Territorium und der Ueberwachung Englands 
in Betreff einer Anerkennung der Südſta ten bereitsſregung bemerkbar geweſen. Schließlich ſei den Regie: ſgegen den Poſtdampfer „Trent.“ Hoffentlich werdeſereignen, und es ſtände der rechtmäßigen Landes regie⸗ 
lebhaft im Gange ſind, und daß gegen Ende dieſerſcungsblättern die Weiſung ertheilt werden, von derſdie Meinung eines Landes, das als unparteiiſcher Zeugelrung unter allen Umſtänden frei, gegen ſolche Eindring⸗ 
Woche eine darauf bezügliche Convention zwiſchen Gefangennehmung der „feindlichen Geſandten“ als vonigelten könne, bei den Amerikanern ins Gewicht fallen. linge nach den Rec ten und Gefegen des Landes vor⸗ 
Frankreich und England in London zu Stande komeſe nem Faktum zu reden, gegen deſſen Rechts maßigkeii[Die „Patrie“, ein halbamtliches Blatt, welches, wieſzugehen. 

men fol. Auf der anderen Seite gedenkt der wieder England unmöglid Einwendungen erheben könne. So⸗ man glaube, mehr als andere Blätter die wahren Mei-] Der Parifer „Monteur“ meldet, daß die Pforte 
neu erwählte Präſident der Südſtaaten, Herr Jeffer⸗ mit ſeien die Rebellen plötzlich als kriegfüheende Machtſnungen des Kaiſers Napoleon ausdrücke, habe eineſden Großmächten einen Ferman mitgetheilt habe, wel⸗ 
ſon Davis, dieſe Angelegenheit dadurch zu beſchleuni⸗ſund ihre Comiſſäre als! Geſandte anerkannt worden. bewaffnete Parteinahme für England in Ausſicht ge⸗ſcher die legislative Union der Donau⸗Fürſtenthü⸗ 


verhandelt werden. Es heißt, daß die Unterhandlungenſſch 


— . ——— — 


ſchickte Mann aber verſteht ſein Geſchäft, und glatt, Alles, was keine Näſſe vertragen kann, nach „bawen““ In der erſten Zeit der ſteigenden Hochfluth gibt 


3 wie er es nur wünſchen kann, ſteht der Eili nach oben „ehe das Waſſer k. des Vergnügen und Luſt die Menge. Die unbändige 
Feuilleton. 5 und wirft. feinen Doppelſchiling auf den 10 auff ) zu ſchaffen ſſer komme. ſes Berg ſt enge. Die u 9 


1 e td 1 2 [Gleichzeitig zeigt ſich die klappernde und ſchreiende Ju⸗ Sn ſammelt ſich an den zunächſt vom Waſſer be⸗ 

f —— „Wird's schlimm?“ fragt der neugierige Gehilfeſgend wieder in der Straße, unter der ſich auch einſdrohten Orten, ſpringt über die mit jeder Minute brei⸗ 
und wirft einen Blick auf die Straße, die ſich beiſboffnungsvoller Enkel des gut Muirten Meiſters beſin⸗ſter werdenden Bäche, lärmt, ſchreit, balgt ſich und 
Samb Bild den Kanonenſchüſſen mit höchſt unnützen Jungen vonſdet. Der Großvater jagt ihn mit einem Hieb seines durchwatet zuletzt die ganz überfluthete Straße, bis die 
— Ergen er 9 bis 12 Jahren füllt, die alle in Holzpantoffeln über] Knieriemens in den Keller, ruft ihm zu: „Hilf Groß: Bewegung des Waſſers ſelbſt unheimlich wird, und 
„el 1 das schlechte Pflaſter klappern und dabei ununterbro⸗] mutter aufpacken!“ und ſpringt dann ſelbſt nach in dieſauf der Sberſläche des jetz zum Some angeſchwolle⸗ 
Hohes Wafſer. chen in den jauchzenden Jubelruf ausbrechen: dunkle, halb unterirdiſche Wohnung. ’ nen Baches die Spuren einer Wellenbildung ſich zei» 
(Schluß.) „Hurrah! Hochwater, keen School! Hurrah! Hoch:] Die Alarmkanonen krachen auf's Neue, und in den gen. Spurlos zerſtreut ſich der lärmende Schwarm, 


Zwiſchen 10 und 11 uhr VBormi i inlwater, keen School! Een, twee, dree, Hurrah!“ Rinnſteinen der niedrigſten Straßen, beim Zippelhauſeſund an die Stelle der lauten Luft tritt jetzt die Ruhe 
Küper eilig die fünf Stufen zur . 1 Ae 5 sen., den Knieriemen in der Hand, und feiner na ten bung zeigt ſich uplözlih des bitterſten Ernſtes. Gurgelnd, ſchaumend, braufend 
n die Barbierſtube und fegt ſich zurecht. „Man fünk!“ die Mütze ſtark nach hinten gerückt, taucht aus ſeiner Waſſer, als ob verborgene Quellen der Erde ſich öff⸗ ergießt ſich die Hochfluth aus allen Fleethen durch je⸗ 
ruft er dem Dienſt habenden Gehilfen zu er ſchon Kellerwohnung auf und ſieht ſich mit bedenklichenneten. Nun beginnt ein Laufen und Rennen, ein Ei⸗ den Spalt, jede kleinſte Oeffnung in die angrenzenden 
Seife in ſeinem Meſſingbecken zerſchlägt. „Ich babe Blicken um. Die jubelnden Jungen find verſchwunden. len und Haſten, als gälte es, einem grauſamen Feinde Wohnungen. Der Strom zieht mitten durch Haus flu⸗ 
an den „Vorſetzen“, am „Baumwal“ und am „Stub⸗ Man hört nur noch das Geklapper ihrer Pantoffelnſzu entfliehen. Alles, was niedrig wohnt, beſonders dieſren, durch bis vor Kurzem bewohnte Zimmer, und auf 
bentuk“ zu (hun, und muß mich een. In zwei, Breilund umarsiculirte Töne aus der Ferne. Sie haben. Inhaber zahlloser Keller, räumt aus. Wer nicht aus-[Straßen und Pläßen, mo, er hach wenigen kunden 
Stunden giebt's Hochwaſſer.“ +5 [den kürzeſten Weg zum nächſten Fleeth eingeſchlagen, räumen kann, ſchiebt die großeren Mobilien zuſammen [Kinder ſpielten, gleiten jetzt Nachen und Jollen, ge⸗ 

Der Gehilfe hält dem Eiligen das Becken ſchonſwo ſich ein Fluhmeſſer befindet, um zu ſehen, wieſund improviſirt auf dieſen inmitten des Zimmers einenſführt von ſtämmigen Männern, die zum Schuß gegen 
unter das Kinn, da kracht ein Kanonenſchuß von derſhoch das Waſſer ſteht, und wie hoch es wohl bis zuſerhöhten Wohnraum. In Straßen, welche bei gesjoie Wuth des raſenden Nordweſtſturmes den echten 
Baſtei Erikus, daß die Scheiben klirren. Dieſem folgiſEintritt der Ebbe noch ſteigen könne. wöhnlicher Sturmfluth — und eine ſolche iſt im ei⸗ Hut des Seemannes, den wetterdichten Südweſter, 
gleich darauf ein zweiter und dritter. Der Gehilfel” Da die wilde Jugend der Keller, Gänge undſligſten Anzuge — wafferfrei bleiben, während ſich dieſtragen. ; 
vergißt das Einſeifen. i Säle nicht mehr zu ſehen iſt, richtet Meiſter Pechftiefer gelegenen Kellerwohnungen mit dem fatalen Ele Je höher das Waſſer ſteigt, deſto ſtörender wirt: 

„Man flink!“ wiederholt ungeduldig der Küper. sen. feine Augen nach dem Himmel wo die dunkel⸗ ment füllen, retten ſich die Leute mit ihren beften Sa⸗ſes auf den Verkehr ein. An allen lebhaften Ueber⸗ 
„Ick heff keen Tid to verleeren! Der Wind is um- grauen, fliegenden Wolken, die von Nordweſt in ta⸗ſchen auf das Pflaster und führen hier, jo lange dasſgangspunkten bilden ſich Gruppen harrender, unrubis 
loopen; weibt Nordweſt zu Nord!“ ſender Eile über die ſpitzen Giebel fortziehen, ihn höchſi[Hochwaſſer andauert, ein ganz zufriedenes Lager⸗ ger, oft verdrießlich werdender Menſchen. Viele lock: 

Der Barbier beeilt ſich, daß der Küper unter dem nachdenklich ſtimmen. Er kehrt ſich um und ruft ſei⸗ſleben, wobei es an Scherz⸗ und Witzworten ſeltenfnur die Neugierde herbei, Andere aber haben jenſeits 
flimmernden Waſſer mit den Augen blinzelt. Der gesiner Frau zu, in moͤglichſter Schnelligkeit Betten undlfehlt. des heftig durch die Straßen wogenden Stromes un⸗ 


mer für die Lebensdauer des gegenwärtigen Hofpodardjnadh Göding abgegangen, wo in den Gehegen zwiſchen gemeinnützige Ausgaben; für Alles, was hierauf Bez jetzigen Kammer nickt an Klugheit, an Umſicht und 
verfügt. Die Börfe iſt in ziemlich fefter Haltung. [Holitſch und Göͤding die erſte bisherige Hofjagd ſtatt⸗ zug hat, bleiben die Beſtimmungen der beſtehenden an der verſtändigſten Hingebung an die Regierung, 
Im Widerſpruche mit dem „Pays“ behauptet heuteſfindet. Nächſten Dienſtag findet daſelbſt die zweite Geſetze in Kraft. Zugleich legte Baroche eine Aus ⸗ſim Augenblicke ſelbſt, wo dieſe pochherzig ſtets der Krone 
die „Patrie,“ daß Juſſuf Karam, der proviſoriſche[Hofjagd ſtatt. einanderfegung der Motive des Entwurfes auf die zuſtändige Vorrechte aufgebe? Es fei alſo nützlich und 
Exkaimakam des Libanon, auf verrätheriſche Weiſe vonn Das Unterrichsrathsſtatut hat, wie man der [Bureau nieder und fragte, ob man dieſelben zu vereſnothwendig, daß dieſe Muſterkammer ihre ſechs Jahre 
den türkiſchen Behörden wirklich verhaftet worden sei.] A. A. 3.“ ſchreibt, ſoeben die Sanction des Kaiſers er- leſen wünſche. Es wurde entſchieden, daß ſie 1 vollzählig mache und noch in zwei Seſſionen zwei Bud⸗ 
Die „Patrie“ behauptet, daß die Türken ſchon ſeitſhalten. Seine Veröffentlichung im Reichsgeſetzblattſoerſen, ſondern daß ſie gedruckt vertheit werden ſollen. gets feſtſtellte. Es ſei ohnehin durch Kammerauflö⸗ 
langer Zeit die Abſicht gehabt bätten, ſich dieſes Man⸗ſſteht in nächſter Woche bevor. Der erſte Januar dürfte, Heute theilt der Moniteur die beinahe ſieben Spalten hi zu viel fieberhafte Aufregung früher in's Land 
nes, der ihnen nicht genehm ſei, zu entledigen. Ihrſwenn nicht eine unerwartete Verzögerung eintritt, denſumfaſſende Begründung des dem Senate vorgeleg⸗ 8 mmen. Das Ganze ſchließt mit einer Lobrede auf 
zufolge kann dieſe Angelegenheit ſehr ernſt werden, Unterrichtsrath in voller Thätigkeit finden. ten Entwurfes mit. — Von der bekannten Haupt: — getzöuten Demokraten Napoleon III. Er allein 
und ſie ſtellt ſofortige energiſche Reclamationen ſeitens Die Finanzſection des Wiener Gemeinderaths hatſbeſtimmung, daß das Ausſchreiben neuer Kredite 5 moge die Fluthen der Demokratie in Frankreich zu 
Frankreichs in Aus ſicht. beſchloſſen, den Antrag zu fielen, für den Ausbau des]Kabinetsordres aufhören fol, abgeſehen, find die bei⸗ Men Uebrigens gehe die Tuilerienuhr vielleicht der 
Ein Pariſer Correſpondent der „NP3.“ ſchreibt:][Stephansthurmes einen jährlichen Beitrag von 15.000[den wichtigen Beſtimmungen des Vorſchlages die: daß Zeit mancher Wahlcollegien voraus. Aber zu welcher 
Aus Privatbriefen geht in der That hervor, daß dieſFl. für die fünf folgenden Jahre zu bewilligen; zu derſdie Kammern nicht mehr blos neun Abſtimmungen über A auch die Wahlurne befragen werde, immer 
Zuſammenkunft, zu welcher die Paſchas den Jofeph|betrefienden Sitzung war auch Herr Dombaumeiſterſdas Budget abzugeben hat (eine Anzahl, welche der — eanur eine der Regierung, der Politik und der 
Karam eingeladen hatten, eine Falle war, denn wäh⸗Ernſt geladen, um über den Bau einige Aufklärungenſder Miniſterien entſprach), ſondern ſechsundſechzig, ynaſtie des Kaiſers ergebene ſtarke Majorität aus 
rend in Batraun unterhandelt wurde, eilten türkiſcheſzu geben. 3 welche die Anzahl der Sectionen des geſammten fran⸗ e e — N 
Truppen einerſeits über Tripoli, andererſeits über die Im Veszprimer Komitat find, wie man demſzöſiſchen Budgets ausmachen. — Ob es im Senate zu os 5 onſul der Vereinigten Staaten hat, wie be⸗ 
Ebene von Cöleſyrien in das Land der Maroniten, P. Naplo“ von dort berichtet, nach Auflöſung derſeiner Discuffion über die italieniſchen Fragen fommenite! telegraphiſch angezeigt, den Journalen einen Brief 
um es zu beſetzen. Kommiſſion und Rücktritt des Beamtenkörpers auchſwerde, iſt noch nicht ausgemacht. Der Kaiſer ſcheint eee in welchem der General Scott erklärt, er 
Das „Pays“ glaubt die näheren Umſtände zuſviele Gemeinderichter und Vorſtände zurückgetreten. ſſich noch nicht darüber ausgeſprochen zu haben. Es habe nicht verſichert, daß das Cabinet von Waſping⸗ 
wiſſen, unter denen der König der afrikaniſchen Inſel[ Trotzdem iſt die Ordnung nirgends und in Nichts gesihat ſich unter den Senatoren eine Partei für Ricafolijton befohlen habe, die Commiſſäre des Südens ſelbſt 
Lagos von dem engliſchen Kommandanten Gapitän|ftört worden. An die Stelle der Vorſtände wählten gebildet, an deren Spitze der Prinz Napoleon ſteht, —— neutraler Flagge feſtzunehmen. Es ſei ihm voll⸗ 
Bedingſield zum freiwilligen Abtreten dieſerſdie Gemeinden Sicherheitskommiſſäre, welchen es zuriwelcher die Abſicht hat in den Debatten über die Sceſſtändig unbekannt, was die Reg erung beſchloſſen habe. 
Inſel veranlaßt wurde. Man ließ dem Negerkönig Pflicht gemacht wurde, fo lange über die Ordnung zulnatsconfulte ſelbſt das Wort zu ergreifen, um die Noth⸗ Der General conftatirt die Nothwendigkeit, die guten 
drei Tage Zeit, eine darauf bezügliche, von den Eng⸗ wachen und die Ausſchreitungen zu verhindern, bis das[wendigkeit der Räumung Roms und der Entwaffnung Beziehungen zwiſchen England und Amerika zu erhal⸗ 
ländern ihm vorgelegte Urkunde zu unterzeichnen.] Komitat und die Gemeinden dem neuen Syſteme ge- zu zeigen. Dagegen fol der Präfivent des Senats be⸗ſten. Er hofft, daß die Frage, ob die Gefangenen des 
Während dieſer Friſt verſachte der bedrängte Souve⸗[mäß organiſirt fein würden. — Der Beamtenkörper des ſchloſſen haben, alle Ausſchweifungen auf die auswär⸗ „Trent“ Kriegscontrebande geweſen ſind oder nicht, 
rän eine Verſchwörung zur Ermordung der engliſchen Bereger Komitats hat die Urkunde feiner Abdankungſtige Politik zu verhindern, durch Berufung an ein Votumſeine Löſung auf dem Wege einer Einigung zwiſchen 
Offiziere zu organiſiren. Dieſelbe wurde entdeckt undſam 1. d. unterſchrieben. Seine Functionen wird erſdes Senates. — Es iſt der Befehl ergangen, das franz. Lord Ruſſell und Herrn Seward erhalten werde. 
es wurden engliſche Truppen mit Kanonen ans Landſiedoch proviſoriſch noch fortfegen. — M. Sajto theill][Geſchwader des Contre⸗Admirals Reynaud an der Oſt⸗ Seien ſie Agenten der Rebellen geweſen, ſo werde es 
geſetzt, worauf die Entſagungs⸗Urkunde freiwillig un⸗ die (nicht vollſtändige) Lıfte des Temeſer Komitats⸗ küſte Amerika's um zwei Dampf⸗Fregatten zu verſtär⸗ſchwer fein, unparteiiſche Beurtheiler zu überzeugen, 
terzeichnet wurde. Beamtenkörpers mit. Als zweiter Vicegeſpan wirdſken. — Nach Berichten aus London verweigern dieſdaß fie nicht eben ſo gut Kriegscontrebande geweſen 
Nach den neueſten Correſpondenzen aus Vera- darin Koloman Milecz, als Honoräroberfiscal Samuel Aſſecuranz⸗Geſellſchaften die Verſicherung der für Ame:|find, als rebelliſche Soldaten oder Kanonen. General 
eruz werden fortwährend in allen bedeutenden Siäd⸗Tury, als Oberkaſſaperceptor Johann Capdelo ge⸗frika beſtimmten Schiffe und Ladungen. Sie wollen. Scott bleibt überzeugt, daß der Krieg zwiſchen 
ten Mexico's Petitionen um Errichtung einer ſtarkenſnannt. — Die Gerichtsbarkeit der königl. Freiſtadtſerſt den Beſchluß abwarten, den die engliſche Regie⸗ Amerika und England ohne ernſtere Heraus forderun⸗ 
dauerhaften Regierung unter ähnlichen Bedingungen[Fünfkirchen hat ihre regelmäßige Funclionirung rung faſſen wird. — Hr. Fould arbeitet gegenwärtigſgen als fie bis jetzt bekannt geweſen find, nicht ſtatt⸗ 
wie die Braſiliens, alſo für eine Monarchie, unter⸗auf Befehl des königl. Kommiſſärs wieder begonnen. ſan einem Berichte über die ſtädtiſchen Finanzen undlfinden werde. 


zeichnet. — „Peſti Lapok“ ſchreiben: Der königl. Kommiſſärſdie ſeitherige Adminiſtration des Seine-Präfecten. —| Mad. Euſtis, die Gemahlin des verhafteten Se⸗ 
ee Bönen a obwohl er von —— Aſpiranten Einer Dis: zufolge iſt das amerikaniſche Sciffjtretärs des Hrn. Slid ell iſt geſtern Abend in Paris 

belagert wird, bisher weder die ſtädtiſchen noch dieſ„Marſhall“ auf dem Wege von Newyork nach Havreſeingettoffen. Diefelbe war vom Oberſten Lemat aus 

3 | 17 . . Komitatsämter deſetzt. Der Kandidaten wären woheſbei Guernſey mit 1205 Fäſſern und 12,759 BuſyelsſLuiſiana begleitet, der ſich ebenfalls mit auf dem 

Wie die „Preſſe“ vernimmt, haben die Vertreter genug, aber der Herr Kommiſſär hält fi an denſGetreide untergegangen. Trent befand. Mad. Slidell und ihre Tochter befin- 


Frankreichs, Rußlands und Preußens, die Herren v. 
Grammont, Balabin und Werther, von ihren Regie 
rungen den Auftrag erhalten, über den militäriſchen 
Spaziergang der Brigade des Generals v. Rodich 
Explicationen zu verlangen. Die gewünſchten Expli⸗ 
cationen haben die Geſandten vom 3. Dec. erhalten. 
Graf Rechberg antwortete ihnen, mit Berufung auf 
die Tractate, welche die betreffenden Enclaven (Kleck 
und Sutorina) ſelbſt für die Pforte, als Territorial⸗ 
macht, verſchloſſen erklären. Die erwähnten Geſandten, 
fo meldet man als vollkommen verbüngt, haben ſich 
durch dieſe Explication des Grafen Rechberg für gänz⸗ 
lich befriedigt erklärt, und dieſer diplomatiſche Zwi⸗ 
ſchenfall kann ſomit als beendigt angefeben werden. 

Aus Raguſa geht der „Wien. Corr.“ die Nach⸗ 
richt zu, daß dort ein Agent abgehalten wurde, wel⸗ 
cher die Verbindung zwiſchen Raguſa und den Infurs 
genten aufrecht erhalten ſollte. Aus feinen Ausſagen 
und feinen Papieren fol ch ergeben, daß feine Sen⸗ 
dungen auf die öſterreichiſche Expedition nach der Sut⸗ 
torina Bezug hatten und der Konful einer fremden 
Macht bei der Sache mit im Spiele wäre. 


Bibelſpruch: „Viele ſind berufen, aber Wenige auser⸗ s heißt, daß eine zur Mäßigung aufforderndeſden ſich gegenwärtig in London. a 
wählt.“ — 15 —— 2 den ee en mit. Angeblich aus Räckſicht auf einen Wunſch und eine 
Der Pattiach Freiherr von Rajacic, welcher noch Amerika, die ſich vorgeſtern im „Moniteur“ befand, Einwendung des Papſtes unterbleibt das Project, die 
vor einigen Tagen gefährlich erk ankt war, befindet fi auf Veranlaſſung des Directors der politiſchen Abthei⸗ Diöceſe des witzigen und überaus lebhaften Biſchofs 
nunmehr wieder beiier, obgleich feine Krankheit noch (ung im auswärtigen Miniſterium, Herrn von Banne⸗ von Poitiers in zwei Bisthümer zu zertheilen. 
nicht gehoben iſt. Es wird interefjiven, hiebei zu er- ville, eingerückt worden iſt. Aber ſelbſt, wenn die Großbritannien. 
fahren, daß der greife Herr ſich ſelbſt ſchon den Sargſofficielle Welt entſchieden gegen die Trennung des Sü- Seitdem es ſich bis zur Evidenz heraus geſtellt hat, 
angeſchafft, und über feinen Leichenzug eigene Beſtim⸗dens vom Norden wäre, würde der ſelbſtſtändigenſwie mangelhaft die vielgerühmten franzöſiſchen 
mungen getroffen hat. Nun wird aber gewünſcht, daß Politik gegenüber, welche der Kaiſer auch in dieſer[Panzerſchiffe gebaut find, (ihr berühmtes: „La 
dieſe Vorſorge noch recht lange Zeit keine Ausführung Angelegenheit zu verfolgen ſcheint, ihr Erfo'g ein un- Gloire“ kann dem bloßen Vibriren der Schraube fo 
erfahren ſoll. ‘ fiberer fein. Nun neigt aber die officielle Welt be-wenig widerſtehen, daß nach einer kurzen Fahrt alle 
Die „Agramer Zig.“ erklärt, daß fie, was dasſreits ziemlich unverholen zu einer Trennung des Sü⸗]Nietnägel ſich lockerten) laſſen fremde Regierungen ihre 
poliuſche Hauprblatt betrifft, vom I. Jänner 1862 dens bin. Eine merkwürdige Schrift bat bier befonsjeilernen Kriege ſchiſfe fan ausschließlich auf engliſchen 
den ichen rakter erſcheinen wird. Betref⸗ſders dazu beigetragen, die Anſichten zu firiren. Der Werften bauen. So hat die däniſche Regierun ier 
fend die amtlichen Verordnungen und Erläſſe, ſowieſVerfaſſer iſt der einer altadeligen Familie angehörendeſzwei Kanonenboote beſtellt, deren Eiſenbekleidung 2 J 
Kundmachungen, die bisher im Amtsblatte enthalten Marquis Bellot de Minieres, d.ffen Bruder, wenn Zoll im Durchmeſſer hat (die Engländer nahmen jegt 
waren, wird ein eigenes Arrangement getroffen wer⸗ ich nicht irre, Canonicus an der Metropolitan » Kirheldzzölige Platten). Rußland baut hier eine Eiſen⸗ 
den, worüber demnächſt das Ausführlichere bekanntſin Bordeaux iſt. Sie führt den Titel: „la questionſfregatte von 3500 Tonnen für 30 Geſchütze, nach dem 
gegeben werden ſoll. a américaine“ und ſpricht fi offen für die Trennung Muſter des „Warrior“ mit vierzölligen Eiſenplatten. 
Deutſchland. aus. Das Buch iſt ſehr reich an Material, an einer] Die peruaniſche Regierung bat mehrere kleinere ſchuß⸗ 
Die Redaction des „Pfälzer Kurier“ theilt mit, Nenge auf dem Feſtlande wenig bekannter Thatſachenſfeſte Fahrzeuge beſtellt. Spanien ift wegen der Her⸗ 
daß fie durch eine vom 19. November datirte Minifte-Jund Angaben, welche die Aufmerkſamkeit in eee 4 ſchweren Eiſen⸗Fregatten in Unterhand⸗ 
rialentſchließung zur Eröffnung einer Sammlung für|nehmen. lung, die Südſtaaten Amerika's wollen den „Merri⸗ 
die deutſche Flotte ermächtigt worden ſei und deshalb Herr Dr. Veron, bekanntlich ſelbſt Deput rter, mac“ (50) und den „Miffiffippi‘ (19), die fie ſich in 


Oeſterreichiſche Monarchie. nunmehr eine ſolche Sammlung mit Vergnügen ers bringt im Conſtitutionnel einen längeren Artikel überſd n — von Norfolk angeeignet hatten, 
Wien, 6. Dezem. Se. k. k. Apoſtoliſche Maj.|öffne. g die Auflöſung des geſetzgebenden Körpers. Nach viel- mit aner und auch die Nordſtaaten 
haben zum Chriſtbaume für verſtümmelte arbeitsunfä⸗ Frankreich. fachen hiſtoriſchen und nichthiſtoriſchen Abſchweifungen laſſen au .  eifernen Kanonenbooten ein eigen» 


14 1 N ümliches unterſeeiſches Boot, „Stevens “ 
ige Krieger z. H. des Herrn Franz A ton Dannin⸗ aris, 3. Dezember, Geſtern Nachmittags umlgelangt er natürlich zu dem Schluſſe, daß es nichiſthüm f ne“ Battery“ ge: 
ir 300 fl. Ka an den zu laſſen geruht. Sun 8 Uhr eröffnete der Präfident Troplong kraft desſwohl und billig ſei, den geſetzgebenden Körper aufzu⸗ nannt, — naaitah er des mit 6 
Zu dem gle den Zweck haben Se. k. Hoheit der durch⸗kaiſerlichen Einberufungsdecrets vom 15. Novemberflöſen und neue Wahlen zu veranſtalten. Uebrigens ſchweren iegel ſtecken ſoll ganz unter dem 
lauchtigſte Herr Erzherzog Frenz Karl 100 fl. gnäsloie außerordentliche Seſſion des Senats. Nachdem fügt er, um offen darzuthun, wie wenig er in perſön⸗ Waſſerſpieg te fi 
digſt geſpendet. u die drei neuernannten Mitglieder dieſes Staatskörpers, lichem Intereſſe ſpreche, die bei ihm unerſchütterliche - au 3 0 en. < 

Ihre k. Hoheit die durchlauchtigſte Frau Erzherzo⸗[General Montauban, Staatsrath Vicomte de Lague⸗ Anſicht dei, daß in einer Neuwahl die „Parteien“ Wie der „Allg. Stg. aus Livorno vom 1. d. 
gin Sophie haben dem St. Gregorius⸗Vereine zur|ronniere und der bisherige Finanzminiſter de Forcade, nicht den Sieg davontragen würden. Die Kammernſberichtet wird, iſt Borges mit Langlois und Crocco 
Unterſtützung würdiger und dürftiger Studenten derſin aller Form eingeführt worden waren, übergab derſhaͤtten durch Klagen und Beſchwerden gegen die ſeit⸗ von Lagopeſole aufgebrochen und auf der Straße von 
Wiener Univerfität, ferner dem Wiener Wohlthatigkeite⸗ Miniſter Baroche, als Präſident des Staatsraths denſherige Finanzverwaltung muthig ihre legislative Pflicht Melfi in die Provinz Salerno eingerückt. Nachdem 
Vereine für Hausarme Beiträge von je 100 fl. gnä⸗[Entwurf zu dem Senatskonſult, welcher die Art. Aſerfüllt, und man könne mit vollem Recht behaupten, Bella beſcgt worden war, rückte die Haupteolonne in 
digſt zuſtellen laſſen. es . ſund 12 des Genatsfonfult vom 25. Dezember 1852[daß ihre Abſtimmungen zur Ausführung der neuenſder Richtung von Bafaggiano vor, während die Vor⸗ 

Ihre k. Erzherzoge Leopold, Sigismund, Heinrich, abändern fol. Der Wortlaut iſt geſtern bereits mitz|finanziellen Maßregeln der nöthigen Feſſigkeit nichtſhut in Bicigliano einzog, wo fie von der Bevölkerung 
Wilhelm, dann Prinz Waſa, Prinz Karl von Baden, getheilt. Art. 2 bezieht ſich nicht auf rückſtändigeſermangeln würden. Man habe kein Recht, ihr das mit größtem Enthusiasmus empfangen wurde. Mit 
Graf von Meran, Graf Wrbna, Miniſter Freiherr[Zahlung bereits geſchloſſener Abrechnungen, auch nicht Zutrauen zu verweigern, daß fie die Wünſche, welchefdieſer Meldung wäre die Nachricht, daß Borges Po⸗ 
don Mecſery und andere Nationalitäten find heuteſauf die Ausgaben der Departments, Gemeinden undſſie fo klar ausgeſprochen, nicht auch zum Vollzuge brin⸗ſtenza genommen und beſetzt hatte, widerlegt; es scheint, 
Früh 6 Uhr mit einem Separatzuge der Norbbahn|ors Localdienſtes und auch nicht auf die Beiträge fürſgen könne. Auf der anderen Seite fehlte es auch derſdas Borges, der den Bewohnern von Potenza bereits 

U 


aufjiebbare Geſchäſte und miflen nicht, wie fie überſzu ſpielen. Zu dieſem Dienſt fellen fih die verſchie⸗“ Die Köchin hat ſich verſpätet. Das prächtig farsISe nich? Beer Foot Water fün bier; ic fmiet Se 
das zwei bis drei Fuß tiefe Waſſer kommen ſollen. denſten Individuen ein, und da der Begehr nach be- bige Tuch, welches den ſchmalen Korb unter ihremſglick dal (nieder). n 
Eine Zeit lang bebilft man fi mit Wagen. Aberſſchleunigter Paſſage allgemein iſt, fo findet in der Re- Arme bedeckt und das ihr die Herrſchaft zum Anzuge Das erſchrockene Mädchen faßt ſich ein Herz und 
dieſe Wagen müſſen mit einer binreichenden Anzahlſgel Jeder feiner Rechnung dabei. Nicht ungewöhnlichſerſt neu gekauft hat, damit fie auf der Straße gehörjerfüht, um wieder auf's Trockene zu kommen, das Ver⸗ 
Menſchen beſetzt fein, damit fie der Kraft des Stro⸗iſt das Tragen Eiliger durch's Waſfer. Beſonders rig damit prahlen kann, ſtreift faſt das ſchmutzigellangen des Unerbittichen. Dieſer lacht wie ein Kobold 
mes Widerſtand leiſten können. Später, wenn dieſkräftige und ſchmucke Männer, deren Körperformen die Pflaſter. Schnell entſchloſſen zieht fie das Portemon⸗ſund ſetzt unter la tem Gekreiſch der drüben Stehenden 
Fluth immer mehr anſchwillt, kann die Verbindungſbeſte Empfehlung für ihre Anerbietungen find, legenſnaie und entnimmt demſelben ein Vierſchillingsſtück — die Erröthende auf feſtem Boden ab. 
der überflutheten Straßen mit den vom Hochwaſſer freiſſich vorzugsweiſe auf das „Uebertragen“. Aus Galan- morgen beim Handel mit der Vierländerin läßt ſicſ Scenen folder und ähnlicher Art kommen bei Hoch 
gebliebenen nur noch durch Kähne vermittelt werden. ſterie bieten fie ihre Dienſte natürlichz uerfi dem weib⸗ die kleine Ausg be wohl wieder verdienen — undjwafler am hellen Tage häufig vor, in der Nacht ist 
Bei ſolchen Vorgängen macht die Speculation, ichen Perſonal an, das ängſtlich trippelnd an derſ vertrauensvoll reicht fie dem ſchmunzelnden Manne diejman weniger geneigt zu Scherzen. Dann überwiegt 
welche in Hamburg den meiſten Menſchen angeboren ſchmutzig gelben Waſſer fläche, die fo ungaſtlich durch Hand. das Gefühl der Bangigkeit auch bei den an Hochwaf⸗ 
iſt, ſofort ihre Rechte geltend. Bei jedem Hochwaſſer, die Straßen fluthet, hin und wieder geht. Junge, Ein lautes „Hurrah!“ der gaffenden Menge be⸗ ſer Gewöhnten jede heitere Regung. Mann kann nicht 
das immer mehrere Stunden lang anhält, iſt auf be⸗ hübſche Kleinmädchen und gewandte Köchinen leiſten gleitet den Abzug des Trägers mit feiner ſchöͤnen Laft.[wiflen, welchen Verlauf die Sturmfluth nimmt, und 
queme Weiſe ein Stück Geld zu verdienen. Droſch⸗ſſelten der freundlichen Einladung langen Widerſtand. Mitten im Strome, der dem ſtarken Manne bis überſum ſich auch gegen das Schlimmſte zu ſichern, ſind 
kenkutſcher haben ihre Taxe, die fie einhalten müſſen, Iſt es doch immer beſſer, einem Einzelnen ſich anzu- die Kniee ſtrudelt, fufzt das junge Mädchen ängſtlichſalle Bedrohte nur auf Rettung Ihrer Habe und ihrer 
wenn ihre Paſſagiere die Sätze derſelben ebenfalls ihrem vertrauen, als mit Mehreren zugleich in einem meiſten⸗fund klammert ſich feft um den Hals des Retters. Chri⸗[Familien bedacht. Je päufiger die Lärmkanonen ſich 
Gedächtniſſe gut eingeprägt haben. Zu Fubren durch eſtheils zu ſchwer beladenen Nachen die Ueberfahrt zuſſtopporus bleibt ſtehen und blinzelt die Aengſtliche mit|bören laſſen, die das Wahlen des Waſſers verkündi⸗ 


j h ı ; beiten die Menſchen j 
Hochwaſſer aber gibt es weder für Droſchken noch fürſunternehmen. Ohnehin hat der ſtämmige Mann in|verliebten Augen an. en, deſto ſchweigender ar en in den 
Jollen und andere Fahrzeuge feſtgeſetzte Preiſe. Des⸗ſeinen gewaltig hohen Waſſerſtiefeln bereite dargethan,, „Lüttje Kölle, hat Se Bange b. Überflutvenen — kam DE ir dereingelte 
halb wird der Preis nach den Perſonen, welche über⸗ daß er an Kraft und Ausdauer dem heiligen Chrifto-] „Man to! Man to! antwortet die Geängftigte, Zurufe und Commandoworte, und ſieht rothen Later: 
geſetzt E Begehren, nach der Eile des Geſchäf⸗ſphorus wenig nachgeben dürfte. ˖ „Ick mut erſt en er hebben,“ nenſchein über den zitternden Wellen ſchimmern. 

tigen, nach der wirklichen oder vorgeblichen Schwierig] „Was koſtel's?“ fragt eine ſauber gekleidete Kö: Drüben ... gern,“ ſtottert das Mädchen. 

keit der Paſſage und nicht ſelten nach bloßer Launeſchin, die ſehr feines Schuhzeug trägt, ik vie ihre „Nee, mien lütt Deern, glick up de nt Kuuſt und Wifſſenſchaft. 
beftimmt. blendendweiße Mütze mit breitem Roſa⸗ Bindeband| Die Köchin will abermals ihr Portemonnaie zie⸗ Wien. Für den Dottokirchenbau wurden bie Ende 


Betalen!“ (bezahlen) das iſt das Wort, das mitſ vortrefflich kleidet, den ſie anſprechenden Chriſtophorus. en, der ſchreckliche Mann aber lacht kopfſchüttelnd und Oktober 1961 1.292.149 fl. 7 kr. verausgabt. 
fefter Stimme und trogiger Miene von Jedem unzäbel „Veer Schilling, Kökſch (Köchin), 9177 98 Ant⸗ ya fl W , Ivon n Lrigleßeed und Bildhauers Anton Ritter 
lige Male ausgeſprochen wird, der ſo glücklich iſt, an wort, indem er der ängſtlich auf das wallende Waſſer“ „Geld hebb' ick genog, ick win, dat mi de lüttjeſfür Agram in Angriff N 7 a rer 
einem der befuchteften Uebergangspuncte den Fährmann]Blinckenden die offne Hand hinhält. Kötſch enen Söten (Kuß) gift. Win Se oder willſverdienten General zu Pferde darſtellen. * 


den Wafferzufluß abgeschnitten hatte, den Plan der Ehrenbezeigung, wie fie zuletzt dem Grafen Nikitinn habe bieten, um den europäiſchen Mächten die Exiſtenz bis 1 fl. p. am Korez unter den vorigen Notirungen. Roggen 
Einnahme aufgegeben hat und den Schauplatz ſeinerſerwieſen worden iſt. Nach dem Reglement ſtehen dieſeiner Großmacht auf dieſer Seite ins Gedächtniß zu 


ten ſich indeß in Campagna, dem Hauptort des Be⸗ Als der Leichenzug bei dem Monumente des Kaiſerswachſen find, viel weitreichendere Pläne verfolgt undſüge Nate wenig Ausfihten auf guten S Sar 
zirkes, und in San Gregorio verſchanzt. General della . v. 110%, verl., fl. p. 108 ½ gez. — Poln. Banknoten für 100 fl. 
Chieſa ward beauftragt Salerno zu befeſtigen und dieſſiziere den Sarg wieder vom W ett. Währung fl. von. 33 


Roayaliſten mit feinen Truppen anzugreifen. Am 25. [von da an bis zum Bahnhofe, eine ſehr anſehnlicheſ Herrlichkeit bahnen will. Ob die Vereinigten Staa⸗Ccurant für 150 . öfere. Wahrung Thaler 72 . t, 11 


ü langt, 139 bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 11.46 verl., 11. 
und Tags darauf kam es zu heftigem Kampf. In Jammers. h \ „ bezahlt. — Mapoleond’ors fl. 11.25 verlangt, 11.09 bezahlt. ui 
Salerno hörte man den Donner der Kanonen; derſglück in Warſchau geſchah, eilte zu ihm, Be bolänbifge Dulaten f. 6,58 vet., 6.50 en * 
Ausgang iſt noch nicht bekannt. Vollwichtige öſterr. Rand⸗Dulaten fl. 6.65 verl., 6.58 bezahlt. — 
Nach der „Union“ iſt Potenza in der That nochſda er bereits wieder etwas im Zimmer umhergehenſſis ab. T LWeop. Tv. 101), deri., BON Y ben, 


— Galtz. Pfandbrieſe nebft lauf. Coupons in öſterr. Währung 


2 1 m, f. 81% verl., 804%, bez. — Galiziſche Pfandbriefe nebſt lau⸗ 
traurigen Umſtänden. „Die Straßen find verbarrika⸗ erklärten, daß deſſenungeachtet keine Hoffnung mehr Loeal⸗ fenden Coupons in Conv.-Münze fl. 85 / verlangt, 84 ½ bezahlt. 
— Grundentlaſtungs ⸗ Obligationen in öſterreickiſcher Währung 
1. 67 verlangt, 66 bezahlt. — National⸗Auleihe von dem 
Jahre 185 1 fl. öfter. Währ. 81 ½ verl., 79 ½ bezahlt. — Aktien 
der Carl⸗kudwigsbahn, ohne Coupons und mit der Einzahlung 
80% fl. öflerr Mäbr, 167 ½ verl., 165 ½ bez. 


Neueſte Nachrichten. 

Wien, 6. Dezember. Ueber den Allerh. Aufent⸗ 
er 700 Maojeftät in Venedig find folgende neue 
5 b if 1 K achrichten eingelangt: Mittwoch den 4. Dezember 
fo laſſe ich den Kerker, in welchem ſich 1200 politiſche[Gehei niß bleiben; denn General Suchozanjet ſpricht. Sy ulbeſuchte Se. Majeftät in den Vormſttageſtunden das 
dArſenal; fpäter fand vor Allerhöchſtdemſelben die feier⸗ 


bent die „Union“ — um in einer mitſEippen. Wäre er mit dem General Lüders zuſammen Vormittags fand ein großes Manbver am Lido ſtatt, 


d volution ſympathiſirenden Provinz de L i iani⸗Idi i i i 5 
ne delle Chieſe commandirten Sol-ſanders! Er iſt ungern nach Warſchau gegangen, aberſſten H. Kazimier Hoffmann gebüpe ale e ene dre 


b f \ : ; > ir in Ergänzung der Eingangg Be sallele — bei ſocco vornahmen. 
daten die Stirne bieten zu können. er ging, weil der Kaiſer es wünſchte. . t 98 Paralle eizufegen: i 
Rußland. Die officiellen Blätter in St. Petersburg ver- = De: — — nicht, aber es glänzt. In der heutigen Sit ung des Hauſes der Abs 


- : 5 } ö 1 die itgli eordneten e die Debatte Über den 

Der „Allg. Pr. Ztg.“ wird aus Warſchau, 3. öffentlichen, wie erwähnt, eine Kabinets⸗Ordre des Kai⸗ſ ur hieſigen Handels» und ieee ee in wie . a) die 57 d a von der hen 
December, geſchrieben: In dieſen Tagen erwartet manſſers vom 24. v. M. über die . eines 11 a een Se cahontage) anberaumt. Die Wage betreffend geſchloſſen We Kor 
e . thes. Man darf dieſe Verfügung als einenſten werden im Saale der Frommen Bank (Heugafle) von 9 Uhr 5 
mit Gewißheit die Beendigung der Unterſuchung und ſterra Ä Mut ) früh vor einer beſonderen Commiſſion i des Regie⸗ 
den Urtheilsſpruch des Kriegsgerichts gegen den Admi⸗ der wichtigſten Fortſchritte im Staatsleben ae zungsfommiflärs Baron Rudolf "re Een Die Wäb⸗ Tagesordnung wird mit 89 gegen 78 Stimmen, der 

niſtrator der Warſchauer Erzdiöceſe Prälaten Bialo⸗ bezeichnen. Der Zweck dieſer bedeutungsvollen Mapelier haben mit ihren Legitimasionsfarten zu erſcheinen. Die Neu⸗[ Antrag Hawelka, in welchem das i 
brzeski. Perſonen, die von dem Gange und der Lage nr ift, eee Sn 75 die 12799 Kane ee — en mee weiße fh 2 — wartung auf baldige Einbringung ber 2 — — 
f i inheit in die Erledigung der Geſchäfte zu bringen. [das a erfolgte Austreten der H. H. ai i i * 8 
1 nd an el, "ul Der Miniſterrath 2170 85 Sr. Moeieſät in Perſonſeudwig Heel, Hirſch Mendelfohn, Dalerian Wielogtoweti, Fer- hierungsvorlagen ausſpricht, mit großer Majorität an⸗ 


’ rathe gefchöpften Informationen und feine eigenen zeit Rauheit und Kälte abſprechen. iesmal trocken ichtli ; f . 
neuem, aa te u — C Bemert 1 d — en 3 a a e zu sen und van en a 5 geſchichtlichen Rückblick auf die Feſtſtellung der gericht⸗ 
8 1 4 f f u be e aflati‘ und biri „jauf naſſe Weihnacht. i tererf al mmen 
due, Wielopoisfi 1 Lererſſenden Wascher waltungskomniiés Verrefenden 2 cn ie e ee dee Soroftep jenes alten halienifen Pre⸗ſges Feſthalten an den Verordnungen von 1854, alfo 
Rücktritt, heißt es in dem 1 aueren Mitihei⸗ ner, welche auf die Bauernangelegenheiten Bezuglauser ai > on "im XIII. Jahrhunderte für ed an die Annahme des von der Minorität des Aus ſchuſſes 

Schreiben, fehlen bisher ni “ 5 fi figen ruſſiſchenbaben. Drei Tage vor dem Zuſammentritt des azjteiden einen „inverno alte e dels age. Mi deuſgemachten Vorſchlages für räthlich. 

lungen, 25 jun N e 4 Vorgängen ihes muß jeder Miniſter dem Sekretär des Miniſter⸗ Winter naht die Zeit der Kinderfreuden, Weihnachtsbäume und Ber vertheidigt den Geſetzentwurf, der zur An⸗ 
i eint man 5 NN x nahme > 

Bun 2 unterrichtet zu fein. Es verlautet, daß die rathes das Verzeichniß der zu verhandelnden Gegenſtändeſ(ö. Dez), an deſſen Tage, wie es die Landesfitte mit ſich Bringt, * e Het ppticht über den von ihm d 

Unterhandlungen mit dem Markgrafen wieder ange⸗ mittheilen, welcher ſodann das Gefammtverzeihniß uses aber . große Kinder unter ihren Kopfkiſ⸗ ten Seſegrunmf beireen die Beſczung 1 5 
= . d i ini itthei i die ü tei t i 5 

tndfe werben fein, ne , . jedoofaten: und Rofarfelten. 

gen . 5 r .... dir ker Eurus um Mir SR I 2 e . erde, dem „Abgeordneten vorgelegte Entwurf 

Anf, die eb Anfangs hieß e 2 15 Sache nachzudenken, ſo redigirt dann der Sekretär des und 5 in den erwähnten Perioden, ſchafft. Die ſchuſſe ar Biber eth Wee 0 zu bildenden Aus⸗ 

reiſt "sein fol. 75 Miniſterraths die betreffende Entſchließung, welche, ebe bekannten Buchhändlerfirmen find mit einem Vorrath der geeig⸗ Nachſte Sitzung Montag, en, 


wc f netflen Feſtgaben verſehen. Die Menge d ich beſetzten Schau⸗ 
Durch Tagesbefehl vom 20. v. Mts. iſt der Ge⸗ fie zur kaiſerlichen Unterſchrift gelangt, dem. betreffen: fenſter wächſt zuſehends. Die mit allen Gegenfländen des Lurus Berlin, 5. Dec. Die „Allg. Pr. Ztg.“ wider⸗ 
die von der „N. Pr. 3.“ 


; irfai den Miniſter mitgetheilt wird. Wenn es ſich um le⸗ſund Kinder erfreuenden Spielwaar Üſtändig ausgeſtattet f 
8 enc⸗Naiglati ; 5 ; en vollfändig ausgeſtattetenſlegt auf das Entſchied 
en . — — 23 In⸗ gislative Angelegenheiten oder um Gegenſtände han⸗ Magazine von Leon Feintuch, Jahn, Soblitk, die reiche He⸗ = a Benz Gerücht 
nern im Königreiche Polen ernannt worden beit, die auf das kaukaſiſche oder fbiriſche Komitee Jabel sn l wo = das Minifterium eine 2jährige Dienfaeit Pi Da 
Aus St. Petersburg, 26 November wird der Bezug haben, ebenſo bei Fragen bezüglich der Bauern: . 57 Uhren ale Galtung, das andere mit Belyen jeglie werde. Die Organiſation des Heerde d 
1. Pr.3.“ geſchrieben: Gelen 8 1110 augemeiner Emancipation, werden durch den Sekretär des Mini⸗ſcher Art verfieht und fo viele andere, denen es iheilweiſe zufdurch innerlich onfgelöft würde das 
Theilnahme und mit ganz ungewöhnlichen Ehren die ſterraths im Einvernehmen mit jenem des Reichs raths ſenge in den bisherigen Localen und deshalb eine Ausdehnung!“ Der preußische Ge ® TREE 8 
aus Warſchau hier 1 Leiche des Generals die betreffenden Entſchließungen formulirt. Beſtimmt — — 3 re v. d. Goltz, kommt e en Pref 
2 3 1 1 ini. [progre eigerun e es iſt, Die? °° U . 
Gerſtenzweig zur Ruhe beſtattet worden. Seine Wittwe,ſder Kaiſer, daß die Sache nochmals von den Mini⸗ Prebult des Ins > Auslandes an Ort und Stelle zugang] Paris, 4. December. Der heutige „Moniteur“ 
Eliſateih Stephanowna, balte dazu eingeladen, und es n zu Komite N een lid) zu machen und damit die Raufufigen der Mühe zu über erklart die Nachricht, daß die Kaiſerin ſich zu einer 
j i e ird die von dem älteſtenſheben, ſie and n. 5 * 8 2 
n Sch! Neak Mitgliede on den Becht des Sekretärs 5 2Etaud der 1% idetpeſ mit Ende November), eie nach Nizza anſchickte für unbegründet. 
— n as in Petersburgſwird ſodann Se. Majeſtät Beſchluß faſſen und dieſer Im Verfolg der letzten Gehen ähveifung wird der „e. Turin, 3. Dec. In der geſtrigen Kammerſitzung 
Prospecte, Alles zuſammen, w inen allen Mitgli ilge⸗ Stg. mitgetheilt, daß ſeither die peſt zu Jackowka, Sta- ſetzte Ricciardi die Divergenz zwiſchen der Politik Kai- 
bei im Staate oder in der Geſellſchaft einen itgliedern, welche an der Berathung theilge⸗ſnislauer Kreiſes und zu Kolodrubt Samborer Kreiſes erloſchen,ſſer Na i 
i Hofe, i ! . ändigſnommen, bet 0 ire denn 3 w f ſchen,ſſer Napoleons und den Beſtrebungen Italiens aus: 
Namen bat; denn das immer noch nicht vollſtän daß der eannt gegeben werden, — es wan DENN dogegen zu Haponkowce, Erato daun zu Kann wielfie und zuſeinander, und fordert auf zu waffnen, da jetzt nur 
aufgeklärte traurige Schickſal des verdienſtvollen Man⸗ der Kaiſer die nochmalige Discuſſion im Min iſter-(Oryszkowee, Czortkower Kreiled, obykowloki, Tarno⸗ 


1 \ 145,000 Mann bereit find und zu einem künfti 

l ät derſrath unter poler Kreiſes neu ausgebrochen ! Indem demzufolge gegenwär⸗ 9, 8 nem künftigen 
nes iſt Viclen * gegangen. ben ei feinen Borfig anordne tig neun Seuchenorte, und zwar drei im Czortkower, vier im Kriege 300,000 Mann erforderlich feien. Bezüglich 
Kaiſer, mit allen Generals und Flügel⸗Adju ‚img Turkei. Tarnopoler und je ein Seuchenort im Kolomener und Sambo-|der Finanzen ſagte der Redner, daß das Anlehen von 
Großfürſtin, der Prinz Peter von Oldenburg, der ge⸗ ter Kreiſe ausgewieſen werden, Melt ſc, aus dem, mit letzten . 


; jf f tung“ f 500 Millionen verzehrt wurde, noch bevor es einkaſſirt 
miniſter Suchozanjett, kurz Alles, was Der „Donau⸗Zeitung“ ſchreibt man aus Beirut[November d. J. bewirkten Zuſammenſatze der bezüglichen Nach- h 5 rde, € 
—— 1 1 beiſen hat, war ver⸗vom 10. Nov.: „In — erſten Tagen dieſes Monats weiſungen heraus, daß die Seuche inden befteenben 9 Sxtıgenorien war. Ein neues Anlehen ſei wegen der Ereditabnahme 
Bun Sarge gehaltenen Leichenredeſbaben im uördlichſten Theile des Libanon in den Be- chte dem Geſammtbornviehſtand 010 Stücken in 49 unmöglich, fuhr der Redner fort, und tadelte die un⸗ 
ſammelt. Nach der am j — — Kaiſer in die Kir⸗ Bieten Kesruan und Cura Gewaltth ätigkeiten und Un⸗ —— —— * age — — — nöthige Auslage von 1.800,00 Lire für die Florenzer 
i 2 eſtan „i f 2 Far e 
& ng gıfach no h in feiner Gegen⸗ſordnungen flattgefunden, welche die Reife des Stati⸗ Genorten ee Krantinftanbe blieben, e — Besserung ſolcdt — 2 
wart. Der Sar N nun von Generalen gebabenſbaltere Daud Pascha nach jenen Gegenden veranlaß⸗ . — ö H ” ollen ſich nicht a ji nt anf — 
und zur Kirche di s getragen. Es war wahrhaftjleN. Dieſe Unruhen beſchränken ſich jedoch auf Rei⸗ i — it Italien verſchmel u 
ihre 72 diät rige Greis Suchoſan⸗ bungen zwiſchen den Anhängern Juſſuf Karam's, des] — Verwaltungs rath der 0 lt. Ce wird derſſondern mit Italien verſchmelzen und fie werden alle 
. e Si 5 > ge in der Uniform, reichſten Beſitzers in jenen Bezirken, und der Partei — — a der Ur e g green ban ap beg 1 Bolge Dies 40 in Rom def ern — be watte 
„ e Mante ’ ; altungsrath de ditanſta aß in Folge di efinden wird. ierauf bemerkte 
aber mit dem Bande des Andreas⸗Ordens und dem der von Daud Paſcha daſelbſt zu Bezirksvorſtänden 5 rn 9 9 


Aida imſtein zum Vitepräſidenten der ä italieniſch i 
ER "defien r ihn Herr v. Werther gmwarzenbere A anten deiſder Präſident, daß das Parlament italieniſch iſt, ob 
Portrait des Kaifers in Brillanten, den ſchweren Sarg beftellten Emire ſch dab und Huſſan Sche⸗ Anſtalt gerahll wurde. Kür Schrennebere in noch Präſden es in Rom oder Turin tage. 


R Fu f 

1 iſt vielelbab. Die Commiſſäre der Macht; dürften dieſe An⸗ da er auf C iner Collegen fein Gntlaſſungsge urück⸗ h . 

mit bis auf die Straße tragen half; denn er il 5 2 als hun Durgfährung des n vom genommen dae bas f d = Turin, 6. Dezember. (Ueber Parte.) Man ver⸗ 

ne der Sinzige, der die wahre Urſache ſeines 2 9. Juni gehörend betrachten, und wie es scheint, er] mat Rhein-gahn 2 len aber Suben — — ſichert, daß Garibaldi morgen feine Rückreiſe antreten 

dieſem — obne Uebertreibung ſagen, daß bei griffen ſie auch willig die Gelegenheit, um Einſicht in — ne — *. net werben. en en werde. In der Kammer vertheidigte Buoncompagni 
e Allen die Thränen in die Augen tra⸗ n Daud Paſcha's zu verlangen. Siebe] P Maſſau re Schlußceurſe: Zperc. Rente 69.35. das Miniſterium. Er fagte, man werde Rom nicht 

ten. Auf der Straße ſtand das ganze Preobraſchen⸗Jbar Gebahre 9055 Dee: bahn 506. — Credit, mel. 740 ig haben. Italien wird nach Venedig gehen 

okiſche Garde⸗Regiment, in u der Verſtorbene riefen daher Fuad . r* Pr 9 85 R 155 d 510 e fehlt. — Conſels mit 90% — Pr e a 2 von 300.000 Mann haben wird. 

— 1 a eren n F9 5 a e us on dahin, die Dispofiti- Schlag Sinner di gemeldet, Sein träge, GefhäfttiodungIgigaroti_ ee 

nach de er Ki % / — der RR 3 

fegt hatte, commandirte (eo: Da 1 bl nen des Statthalters aufrecht zu erhalten und nöthi⸗ ien, 6, Degember. National-Untepen zu 5% mit Jänner 7 Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 

’ . ſentirts Gewehr aus dem Libanon zu ent⸗Coup. 81.95 Geld, 82.10 Waare, mit April-Coup. 81.65 Geld. ber Antennen und Aber 

Dann fuhr der 70 lan an der Front des Regi⸗ genfalls Juſſuf Karam 5 8.70 Was a unlehen vom 3. 1860 zu 500 fl. 82.60 Derzeichniß der e nnd Abgereifien 

ments und der fe anonen entlang, die fernen.“ Geld, 82.70 „zu 100 fl. 89.95 G., 90.— W. — Gau om 6. Dezember. . ; 

nach dem Range des Verſtorbenen als Bee, Amerika. t Angelommen nd bie Herren Wutsbenger:, Heinrich Sof. 
i örten. D A. 1 Seit“, dem der — Aktien der Nationalbank (pt. Stüc!) 750.— G. 752.— W. wann aus Bukowina. - i ae 

tenant, zur Leichenparade geh er Kaiſer folgte Ein Newporker Correſpondent der „Zeit dem der — ee Natio für Handel und Gew. zu 200 l. öſterr ef Konopfa aus Mogilany. Peter Kaczynski aus Polen. Ignaz 

dem Sarge welcher über und über mit Blumen be⸗Conflict wegen des „Jacinto“ noch nicht bekannt war, Wäbr 180 it. Anſtalt 30 W. — der Kalſer d vin. Nordbahn Suchorzewski aus Mieler. Miecislaus Waligorski aus Poſen. 

deckt, ja vor Blumen gar nicht zu unterſcheiden war zſſchreibt unter dem 12. v. Mis. Folgendes Der Him- iu 1000 fl. Cl 2130. —, ©. 2131. — W. — der Gag Rar Hacke, ane A et: nd 

dann folgten die Truppen, ein militäriſches Honneur, mel unſerer Staatsmänner hängt voller Geigen, und 105 Babn zu 200 fl. En; 8 Mon und) Einz. 164.57 2 5 Gatenme Klesschbbsfa, Gutsb., aus Polen. Fr. Zr 

welches nur auf beſonderen kaiſerlichen Befehl erwie⸗ſes ſollte mich nicht wundern, wenn der Staats ſecretär 3 . 180 G. 120. ge 0 Zubrzycka, n aus Szaflary. 

fen wird. Der Kaiſer ritt im Zuge mit bis zur grosjfich . Abgereiß find die Herren Gutsbeſtter; Mbelf Graf Zelich, 


— 


— . ———p— — 
Handels und Borien- Nachrichten. 


5 0 : ; ‚[100 Gulden ſüdd. W. 119.90 
bereits ernſtlich mit dem Gedanken an die Abrech⸗ 10 Pfd. 141.25 G. 141.30 W. — K. Münzdukaten : E i. 9 
5 Morstoje und befahl dann den Truppen, den Sargſaune mit den — und Zweiflern an der Union 66805 G. 0.00 . Arenen 1550 ©. 19:34 W. — dere. ru 1 ant Ballen. St — 
is zur Eiſendahn nach Peterhof zu begleiten, wo in ——.— beſchäftigte. Erhalt dieſe Stimmung weitere en 11.23 G. 1125 10% c 21 Imperlale 1150 — on. Alexander Rzew elt und Franz Olegaleft nach ie 
der Nähe von Streng der Kirchhof des e = FD . . 
Troisko St. Sergius liegt, und wo die Beerdigungfleicht mehr als bis in den Vordergrund der nordame⸗ i n 


; : b ’ äftsagent, n. Prag. Aniela Go 
8 n mber. Die geſtri treidezufuhr zurſFerner: Wenzel Kunerth, Geſch a Go⸗ 
ſtattfand. So viel man ſich erinnert, iſt dies eine rik niſchen auswärtigen Politik treten, und die Hand⸗ 2 „ing Verlauf flau. Aalen Kean in 15 gr.'stawsfa, Beamten-Wittwe, nach Polen. 


t 2) - 


Amtsblatt. 


chenden Verzinſung gelangen, werden auf Verlangen der Wiener - Börse - Bericht 


Gdy miejscè pobytu pozwanych jest niewia- | 
Partei nach Maßgabe der, in der erwähnten Kundma⸗ vom 5. Dezember. 


dome, przeto c. e Sad krajowy w celu zastepo- 


3 a 20 Fa, * f wania pozwanych jak röwnie na koszt i niebezpie-ſchung enthaltenen Beſtimmungen, 5% auf öſterr. Wäͤh⸗ f Oeffentliche Schuld. 
3. 20309. E dic t. 63384. 3) Czenstwo — tutejszego adwokata Dra Szlachtow-Hrung lautende Obligationen erfolgt. 8 ; A. Des Staates. > 

Vom k. k. Landesgerichte als Handelsgerichte in Kra-[skiego 2 podstawieniem adwokata pana Dra Wit“ Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. e ; eld Maor. 
kau wird bekannt gemacht, daß Aer die durch den pro⸗ſskiego En eng ch ustanowil, 2 ktörym] femberg, am 12. November 1861. 0 a K für 1% b. 8150 8100 
tocollitten Spediteur und Commiſſionär in Biala Herenjspör wytocze 0 ’edlug ustawy postepowania we-.“ f i 5 48 Bom Jadre 185 1, Ser. B. zu 5 für 100 1. ——- - 
Bernhard Fuchs angezeite Einſtellung der Zahlungen, kslowego w Galieyi obowigzujgcego przeprowadzo- N. 73746. n ne an ls I Metalliques zu 5% für 10 .. 7.80 6790 
die Vergleichs⸗Verhandlung über das faͤmmtliche beweg- nym bedzre. f ’ 1 Obwieszezenie. a „ dito. „ 4½¼ % für 100 3 2 
liche und über das im Jalande mit Ausnahme der Mit] Zaleca sig Latem niniejszym edyktem pozwa- Prey 344tém i 345t6m losowaniu ‚dawniejszego| , mit — v. J. —.— Ba —— —— 
tärgrenze befindliche unbewegliche Vermögen deſſelben, ſnym, aby 1 oznaczonym exasie albo sami diugu Panstwa odbytem w moo najwyäszego pa- , 1800 für 300 l. 388 80.— 
eingeleitet, und der k. k. Notar Hr. Theofil Chwali-|staneli, lub te potrzebne dokumenta ustanowio-Jtentu 2 dnia 21. Marea 1818 i 23. Grudnia 1859 JComo-Rentenſcheine zu 42 L., Austr.. 1780 18.— 


nemu dla nich zastepey udzielili, lub wreszcie in- 


bög als Gerichtscommiſſär zur Leitung des Vergleichs⸗ . 7 
5 f — nego obroncg sobie wybrali i o tem c. k. Sadowi 


f . na dniu 2. Listopada zostaly wyciagniete serye B. Per Kronländer. 
Verfahrens beſtellt wurde. 1 dry a 


84 1 211. a 


B Ware 4 rt von Niede. Otte Grundenilaftungs » Obligationen. 
Die Vorladung zum Vergleichs Verfahren und zur une 1 w ogöle zas aby wszelkich Serya 84 zawiera obligaoye bankowe 5% pier-ſven Mahten in AA ER — — 
Anmeldung der Forderungen wird durch den befanntenlmozebnych do obrony srodköw prawnych uzyli, wotnéj stopy procentowéj, mianowicie Nr. 74195 ven Schleſten zu 67 für 100 26 82.— 31.80 
k. k. Notar kundgewacht werden. % razie bowten ‚Ptzeciwnym, wynikle 2. zaniedba-l, 41g czescig Kapitalu i Nr. 75161 do Nr. 7600 n Biefermart d An...» 88. — 8850 
Krakau, am 18. November 1861. ‚nis skutki 8 sobie, przypisacby e musieli. ſelgeznie z cala sumg kapitalu w ogölnéj ilosciſeen ant. de bn it 10% . 87. — 8880 
— —— — . Kraköw, dnia 19. Listopada 1861. kapitalu 972,139 zir. 12%, kr. i w ilosei procen-ſeon Ungarn zu 5% für 100 f. . — B_ 68.50 
I. 6429. Edy kt.. (3376. 3) — — — töw podlug znizonéj stopy procentowéj 24,303 zr. ſoon Tem. Ban. Front. u. St. ju5% ür im 3. 6980 70.50 


8 


We ank, 0 20 


8. Sad obwodowy w Rzeszowie wiadomo 67 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Kroscienku 


cayni, ze Itte Goldmann przeciw Wolfowi Rosen- 
blüth 2z one do L. 6390 pozew eo zaplacenie 
‚sumy wekslowej 300 zl. w. a. 2 przyn. wytoczyla 


= A ct 8 
stopy procentowéj od Nr. 3106 do Nr. 3767 wigez-|\ er Nationalb ani 8 8 * P 


02 i 8 köb, Czerwinski 2 Grywalda bez pozostawienialcents odlug znizonéf stopy procentowéj 726]. 200 done. . 4 1683. 182 30 
w askutek ktorego Ben. dla Nzwänego z mieden 4 085 i SERIE r b : 2 8 J 1 Nieder. öfter. Escompie-Weſellſch zu Stk ö. W. 591 — = 
‚.,pobytu.niewiadomego Wolfa Rosenbltith kurator meh. NEE DEE zir« 86 kr. 10 oplieacye kamerw nadwor- ber, Rail.-Berd.Nordbabn 1000 f .. 4187 2180 
w osobie c. k. Notaryusza pana Pogonöwskieg6 oniewa? Miejsce pobytu jego spadkobierchw Serya 211 zawiera obligacye kamery na der Staas⸗Eiſenbahn⸗Seſellſch zu SE f. CM 
2 substytucys C. k. Notaryusza p. Holzera usta- Pawla Czerwinskiego i Aung Czerwinskiej jestſuej rozmaitéj stopy procentowej, mianowicie Nr.] oder 300 fin. 3 . 99750 778.— 
N nowionym i temuz zärazem uchwalony nakaz niewiadomem, waywa takowych, aby w.przeciggu[57928 2 polowa sumy kapitalu i Nr. 59215 doſder Kaiſ. Sliſabely⸗ Bahn zu 100 fl. 6. 158.50 159.— 


roku, do Sadu sic zglosili i swe oswiadezenie doſNr. 60327 wigeznie z cala sumg kapitalu, w ogöl-Ider Süb-nordd Berblad., S. zu 200 fl. .. 19050 121 — 
i eg 5 3 l 3 Jo. Ader Theisb. zu 200 l. G. mit 140 fl. (70, Zinz. 147.— 147. 
spadku wniesli, gdyz inaczej pertraktaeya masyſnéj sumie kapitalw 1.26 1,670 lr. 45 kr., a w ilo- der ne N e 


sci procentow podtug znizonéj stopy procentowej ſendahn zu 1 fl. ou Wahr eder 500 Fr. 
N vi N 


plalniczy doręczony zostal. i 
O czém uwiadamia sie zapoz K anego z tym do- 
datkiem aby sam, lub przez ustanowionego kura- 


5 ren ; dla nieobee : M 4.877 zir. 51 k i m. 180 fl (0%) Win 201.— 261 — 
tora, lub przez innego sobie obranego obroncefi 2 kuratorem dla nicobeenego postanowionym Mar-/24,877 zir. r. l . = 0 15. . ER ECER, . — 
re! kroki el 1 dpi 0 7 — einem Czerwinskim przeprowadaong zostanie. Obligacye te zostang W moe postanowien naj- der Aut 00 fl. 80% AL 2% fl. Cen. u 

"" swego pobytu doniösl. 1 — 1 © k. Sadu powiatowego. wyäszego patentu 2 21. Marea 1818 podwyöszone[,,, fert. Donaud upfi@iffante-@sfelfgert fn — 
„„.Rzeszöw, dnia 21. Listopada 1861. Kroscienko, dnia 27. Wrazesnuia 1861. ua pierwotng stopg procentowg i jeseli takowe 5 swf. CM... 40 — 47 
2 1 t 17 f 1 a > 0 a. i des öſterr. kloyd in rte zu 500 fl. S .. . 193.— 196.— 


N. 3 4 ö a 1 ; 5 ö jan y j k. Mini-er Ofen⸗ Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 397.— ka 
„N. 20419. E dy Kt. (3366. 3) a T7970 G ori (sch 115 ding normy a eg 2 . per Gn A 3 300 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni-], 0 Ed K t. f > steryum skarbu 2 26. Kazdziernika „. 300 fl. er Wäbrr deee. 388. — 200 — 
r f 23 5286 (Dz. Pr. P. Nr. 190) ogtoszonéj wymienione 5 n Pfandbriere 


niejszym edyktem p. Sylwestra Dziarkowskiegol C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje niniej- 
2 miejsca pobytu niewiadomego, ze przeciw niemufszym do publioanej wiadomosci, ià gdy w pierw- 
pod pniem 16. Listopada 1861 L. 20419 Chaskiellszych' dwöch terminach licytacyt / ezesci real- 
rowitz wniöst podanie o wydanie nakazu zarfudzei w Krakowie pod L. 126 dziel. m. IV. now. 
platy sumy wekslowéj 225.ztr, mk. czyli 236 21. (50 Gm. VII. st. Piasek) polozonéj do p. Ma- 
8 kr. w. im w.skutek czego pod dniem 18. Listo-Iryanny Tomczykowskiej nalezgeej, edyktem tutej- 
pada 186 do L. 20419 nakaz zaplacenia powy2-lszym z dnia 22. Maja 1861 do L. 5944 rozpisa- 
\1,,826) sumy; wraz ‚z.procentami 6% od, 20. Stycz-Indj, nikt nie stangl, do przedsigwzigeia tej licyta- 
nia 1859 i kosztami 5 21. 28 kr, W. a. a to w gſeyl naznacza sig ci i ostatni termin na dien 
dniach pod „ostroscig egzekucyi wekslowej wy-|9, Stycznia 1862 0 godzinie 10téj zrana, ktöra 
dan zostal. i tutejszym sadzie krajowym odbedzie "sie, pod 


der Hlährig zu 5% für 0% . 102.50 102.75 
Nationalbank | 10 jährig zu 5% für 100 fl. 95.— 96.— 
auf CM. verlosbar zu 5 für 100 fl. 88.75 89 — 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 fl —.— 100.— 
auf öſterr. Währ. verlosbar zu 5% für 100 fl. 84.60 84.75 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 1 für 100 f. 78 25 70 — 
e 
der Ctedit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
100 fl. öſterr. Währung. 1 
Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CW. 950 90.— 
Trieſter Stadt⸗Anleihe zu Liu fl. C.⸗M.. . . 122.—- 123.— 
7 5 . N 50 [77 „ E.V ce 53.— 54.— 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ö. W. 35.— 35 50 
N: 


ck$ opie wage. wi 
Zu te obligacye zus, ktöre weskutek wyloso- 
wania osiegng pierwotne, lecz 5% niedochodzgce 
oprocentowanie, zostang stronie podlug postano- 
wien wwymienjonéẽm obwieszezeniem zawartych 
na zadanie wydäne 5% obligacye na walute austr, 
opiewajgee.' = 19 ; 
04 e. k. galic. Namiestnietwa. 
Lwöw, dnia 12. Listopada 1861. 


na 5% zapisy dlugu Panstwa na walutę austrya- 


15 Ady miejsce pobytu pozwanego nie jest e. k. warünkami edyktem tutejszo-sgdowym 2 dnia 22,“ Eſterhazy zu 40 fl. MW. . 16.— 101 — 
Sadowi wiadome, przeto e. k. Sad, krijowy w celuf Maja 1861 do, Licz. 5944. ogloszonemi, 2 zmiang —ß i7ô k . — 3 au a „ e 38.— 3825 
nn zastepowania.pozwanego, jak röwnie na koszt iſjednak warunku I. i VIII>w ten’sposöb;fiä cezese| . . .. . = un 5 ar eh a 20 * 
N zu tutejszego We Pita realnosci na e eee terinig tale ; utelligenzblatt. a St. Genie zu 40 ul ag” a ee 2655 37 80 
Ta Cuckera, z BU tuoya ta Dra 1261 wa Su unköwej 1137 za. ce nta, „„ 3 i DR 1 rat zu n a e — 
Balko W nieo Sense ubte en Be ro a ET e nen Sie Buchhandlung oon Julius Wildt in Kra Sagte f iu 100 l4v3A7 375 
Zaleca sie zatem niniejszym edyktem pozwa-] O tem uwiaddamia sie strony; wepölwlascicieli kau, in der Grod⸗Gaſſe, empfiehlt dei der Wahl von] Kegler 3 = ont 15 25 0 
nym, aby jezeliby zarzuty ezyni6 chcial, albo sam realnösei pod L. 126 Dziel. m. IV. i wierzycieli Feſtge ſch en f en Ban Plat Stone 
w 3 dniach atangl,, lub td potrzebne dokumentafhipotecznych do rak wlasnych, zas tych wierzy- Augsburg, für 100 fl. füddeutſcher Währ. 2½ 118,76 14% 


— 


ustanowionemu dla niego zastepey w powyäszymlcieli hipotecanych, .ktörzy po dniu 20. Marca 186 1ſein fehr reiches Lager aus allen Gebieten der Li⸗TFrantf. a. M., für 100 fl. fübb. Wahr. 34... 119— 119.— 


terminie udzielil, lub innego obrofce, sobie wy-Ipreteusye' swe do hypoteki wniesli lub téz ktö-Iteratuir zur geneigten Beachtung. N (3402. 1) Hamburg, für 100 M. B. 34 104.70 104.80 
bral, i o t&m ces. kröl. Sadowi krajowemu do-Iryniby uchwala obecnä zupehiie lub niedose weze-] — Er e — 5 8 . . 5 == me 


niösl,.w ogöle zas aby wszelkich"mo2ebnych dolsnie dorgczong zöstala, jäkot&z p., Jullänng Rut- 


i 1a A4 1 5 ! 2 5 ö Cours der Geldſorten. 
obrony $rodköw prawnych w 3 dniach uzyl, Wrra-[kowskg i p. Ludwike Rutkowska, 


a | I a rn u ng | jr Durchſchnitis⸗Cour⸗ er Bar 


fl. kr fl. kr. E. 


5 dla ktörychl 
zie bowiem przeciwnym, wynikle 2 zaniedbanialuchwala tutejszo-sadowa do L. 5944/1861 dla ich.. 


skutki sam sobie przypisacby musial. Iniewiadomego pobytu zwiöcong zostala, do rakl, Seit eini . 1 zen aaiſerliche Müh 1 R. * 

Kirakéw, dnia 18. Listopada 1861. lustanowionego kuratöra. w, ögobie adwokata pana Seit, einigen Tagen werden dem Vernehmen PT volle. re za: wa 6.8 6.8 
F ĩð v I 18 zlaghiowskiegp, z substytucyg adwokata p. Kan- nach auch in Galizien einige Broſchüren verbrei⸗ Rice. e i080 18 2 
L. 19856. * E d yk 8 (3383. 3) skiego wreczajac p. alwokatowi Szlachtowskiemuftet, welche dazu beſtimmt find, bei allen Jenen, ei e * * 15 = unn 111 

„C. k. Sad ‚krajowy Krakowski zawiadamia nj.|zwröcone te Te A btkee ekt. die mit dem „Anker“ Berfiherungen abgeſchloſſen Sur 2: ZZ SI 1 2 1 
niejezym edyktem p. Konstantego Macewicza w Ka- Kraköw, dnia 5. — . „haben, Mißtrauen und: Befürchtungen zu erzeu⸗ a Tag: 8 - 
ezubiowie w gubernii Kamieniec 1 odolski miesz·————ͤ ä igen und die Geſellſchaft herabzuſetzen. Wir bit⸗ Abgang und Ankunft der Eifenbahnzüge 
kae majgcego, ze przeciw niemu jakotez przeciw 3 N November 1861 angefangen bis auf Weiteres, 


- en N a 1336 2.23) [ten, dieſen Dar oom 15. 
pp. Helenie, Jözefowi i Rozalii Ceeylii 2 imion Fan ARE Kundmachung. * 7 1161 Hl A en 1 fe Ge | 
acewiezom, zastepowanym przez p. Stanistawaf Bei der: am 2. November d. J. in Folge der, a. h. ſe ſchafte im Umlauf ſetzen, eine? eachtung zu 5 
Wigzownickiego a p. Amalia Morbicer pod dniemſ patente zom 21: März 1818 und 23. December 1859 ſſchenken, da fie nur Entſtellungen und grobe 
15. Lutego WM6kudo L. 2916 o. 3 1 vorgenommenen 344. und 345. Verloſung der älteren Verleumdungen enthalten. | 
a a find die. Serjen 84 und 271, gezogen Wir find jederzeit bereit, den Beweis des 
rosprawy ustnej termin na dzien 17. Grudnia| Die Serie 84 enthält Banko⸗Obltgationen im ur- eben Geſagten zu führen und ſtehen auch jedem 
1861 0 godzinie 10téj rano w sadzie tutejszym! ſprünglſchen Zinſenfuße von 5% und zwar Nr. 74195 Einzelnen, der über einen oder den andern Punct 
Gdy miejsce pobytu ozwanego p. Konstan- mit einem Viertel der Capitglefünime, und Nr. 751 610Aufklärung und Beruhigung zu erhalten wünſcht, 
tego Macewieza nie jest dokladnie wiadome i dorf bis einſchließig 76093 mit der ganzen Capitalsfummeſmit authentiſchen Daten und mit rechnungsmä⸗ 
wöd uskuteeznicnego, teme dorgczenia. pose zalim Gefamme-Eapimisbeiräge son 97 t 12% Erlgigen Nachweiſen zu Diensten. (3400. 1-2) 
posrednictwem g. k. generalnego konsulatu w War- mit den Intereſſen nach dem herabgeſetzten Fuße von]: Wien, den 1. Pecember 1861 
szawie dotad nie nadszedl, przeto c. k. Sad kra- 24,303 fl. 28% kr. und die nachträglich eingereichten en, - 8 1 
jowy w.celu zastepowania pozwanego p. K. Ma-ſob der Ennfiſchen ſtändiſchen Domeſtlcal⸗ Obligationen, 0 Die Direction des „Anker“, von Sarg vac ie 1 uhr 40 Min. Mahn. 
cewieza jak röwnie na koszt i niebezpieczenstwö im Urſprünglichen ice e 4559 von Nr. 3106 Geſellſchaft für Lebens- und Bentenverſicherungen. zen unten Abend ;.:.? u 4 uhr Früh, 5 Uhr 10 Bir 
bis einſchließig 3767 im Capitalsbetrage von 36330 fl.] In ; 8 


8 aan nach Wi Abgang: 
von Kraka ten und Breslau 7 Uhr Früh, 3 ub: 
15 Min. Rachm.; — nach Warfhau 7 Uhr drüb ach 
Onrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uh. 43 
Min. Brübz — nach Res w 6 uhr 15 Min. Arüb: 
nad Lemberg 3 Uhr 30 Min. Abende, 10 Ltr 30 
Min. Vorm. : — nach Wieliezka IL uhr Vormittags. 
von Wee nad Krakau 7 Uhr Frün, 8 Uhr 30 Minuten 
von Sid 15 * I 11 Uhr ae 
ranica na czakowa 6 Uhr 30 M. d 
von 7 aalen Na 0 e — a Früh, 2 uhr 
Szezakowa na ranica WU in. 9) 
von En 48 Win. Nachmitt., 7 uhr 13 8 


jego, p. Stanistawa Wiazownickiego kuratorem nie- 78 
obeenego ustanowil, z,ktörym spôr wytoczony we- mit den Inteteſſen nach dem herabgeſetzten von 726 fl 
f 8 z N „ 


dlug ustawy postepowania sgdowego dla Galieyi 86 kr. i 
obowigzujgcego przeprowadzonym bedzie. Die Serie IT enthält Hofkämmer⸗ Obligationen, von 


Ankunft: 
in Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 Uhr 48 
Minuten Abends; — von Breslau und Warſchas 
9 uhr 45 Minuten Früh, 5 Uhr 27 Min. Abende; 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Miu. 
Abends; — von Rieszow 7 Uhr 40 Min. Abends; — 
von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 uhr 54 Min. 
Z achmitt.; — von Wieliczta 6 Uhr 40 Min. Aber e. 


— —— — — — 
K. k. Polniſches Theater in Krakau 
unter Direction von Julius Pfeiffer. 


Sonnabend, am 7. December 1861. 
Zweites und Teßte® 


unter Garantie für n des Thee's und fürlpeg Warſchauer * Nikod. Biernacki. 


azu: 


Herr Geldhab. 


stanal, lub t62 potrzebne dokumenta ustanowio- fig. 60327 mit der ganzen Capitalsſumme, im Geſammt⸗ in Original⸗Paketen das Pfund zu fl. 3, 4 5, 
krajowemu doniösl, W ogöle zas aby wszelkie 51 kr. ve 
141. 2450 aka 
bania skutki sam sobie przypiacby musial. ſprünglichen Zinſenfuß erhöht, und in ſofern dieſer 5% Ü u, 
—— —— 6—— . RE ee BEER; 
N. 20132. E d ykt. 2 110249990 308. B. Nr. 190) veröffentlichten Umſtellungs⸗Maßſtabe 
Franciszka Kadzialkowskich, Malgorzatg 2 Ka- [ber Verloſung zur urſprünglichen, aber 5% nicht errei- 0 15022 ſolidſte 
Luſtſpiel in 3 Acten von Alexander Graf Fredro. 
— 


3 sie zatem niniejszym E yktem ozwasgverſchiedenem Zinſenfuße u. z. Nr. 57928 mit der CARAVANEN * q E 
nemu, aby w zwyZ. 02Da020nyMm ‚ezasie albo saml Halfte der Capitatsſumme und Nr. 59215 bis einfihlie- HE 
Der — hie zasiepey udzielil, lub wreszeiel apients-Beltage von 1.261,70 fl. 45 ke. mit den In (6.8 b. W. in Banknoten bei 
innego obroncg sobie wybral i 0 tem c. k. Sadowi tereſſen nach dem herabgeſetzten Fuße von 24877 fl. UI. SITO 
moßehnych d0 obrony srodköw prawnych uzyl,) Dieſe Obligationen werden nach den Be immungen f N N 
W 11e bowiem przeciwnym, wynikle 2 zanied-Jyts er Patentes vom 21, März 1818 10 den de in: N f 2 
‚Kraköw, dnia 18. Listopada 1861. erreicht, nach dem mit der Kundmachung des Fi: aus der bekannten beſtrene nutten e 
a a nanzminiſteriums vom 26. October 1858 3. 5286 (R. handlung — . 
C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni-ſin 5% auf ö. W. lautende Sunteſchuldverſchreibungen 
niejszym edyktem pp. Kazmierza, Sebastyana iſumgewechſelt. Für jene Obligationen, welche in Folge str 
dzialkowskich Szatkowskg i Maryanng Pazdonowe Me sn 
x miejäca ‚pobytu Mewindoniych. 25 preeciw; nim tevrologiſche Beobachtung 


* 


pan Leon Walter wniösl pozew, o przyznanie |,| rem gemperatur Specifjce Märung und Etirte ande" LArſcheinungen — 

prawa do wieczystéj dzierzawy cafe realnoscif g S Regt tt“ de Feuchten , nde; er este in bet eff aufe de Tage] Sonntag, am 8. December 1861. 

mlyna Podkamycze zwanego w Balicach. W za- Reli Merz. | ezümut der zuft o a * l 5 Ven I hi. Der Alte Hu le R he dw b L 

latwieniu tego pozwu wyznacza sie termin do sm 278 di 55 nee f D } 20 oniſc Je ebe 

obrony na zien 28. Stycznia 1862 o godzi- U 28 09 | weg. 00 m OR mittel | n | ‚Schnee — + 0 88Drama in 5 Tableaux von Karl Inin u, J. Meinhard. 
7 


Mn — 16 | 94 | 3 7 Regen Anfang um halb 7 Uhr. 


In der Buchdruckerei des „CZA8.“ Buchdruckerei⸗Geſchaftsleiter: Anton Rother. 


nie 10165 zrann. 


